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Die türkische Testung Erzeruin von
den Russen erobert.

Amtliche Tagesberichte des
große« Hauptquartiers.

WTB . Großes Hauptquartier , 16 . Februar , vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Engländer griffen gestern Abend dreimal verge¬

bens die von unS eroberte Stellung südöstlich von
Ypern  an . Ihre Gefangenen-Verluste betragen im
Ganzen rund hnnbrrt Mn««

In der Champagne  wiederholten die Franzosen
den Versuch» ihre Stellungen nordwestlich vonT a hu r e
zurückzugewinnen, mit dem gleichen Mißerfolge, wie am
vorhergehenden Tage.

Allgemein beeinträchtigte stürmisches Regenwetter die
Kampftätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Schneetreiben auf der ganzen Front hat sich nichts

von Bedeutung ereignet.
Balkan - Kriegsschauplatz

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung

WTB. Großes Hauptquartier. 17. Februar
vorm. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignifle von besonderer Bedeutung.
Bei AufräumungSarbeiteu in der neuen Stellung bei

Oberfept wurden noch acht französische,Minenwerfer ge-
sunden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem nördlichen Teile der Front lebhafte Artillerte-

tätigkeit.
Unsere Flieger griffen Dünaburg und die Bahnan¬

lagen von Wilejka an.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 18. Februar, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Engländer haben nochmals.versucht, ihre Stellungen

südöstlich von Ypern zurückzugewinnen. Sie wurden
blutig abgewiesen.

Nordwestlich von LenS und nördlich von ArraS haben
unsere Truppen mit Erfolg Minen gesprengt.

Eine kleine deutsche Abteilung brachte von einer nächt¬
lichen Unternehmung gegen die englische Stellung bei
Foncquevillers(nördlich von Albert) einige Gefangene
und ein Maschinengewehr ein.

Hart südlich der Somme brach ein Angriff frisch an¬
gesetzter französischer Truppen in unserem Feuer zu¬sammen.

Auf der übrigen Front zeitweise lebhafte Artillerie-
kämpfe. Sonst keine besonderen Ereigniffe.

Nächtliche feindliche Fliegerangriffe in Flandern wurden
von unseren Truppen sofort mit Bombenwurf auf Pope-
ringhe beantwortet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Balkan - KriegSschauplatz.
Feindliche Flieger griffen den Bahnhof von Hudova

im Wardarthal südlich von Strumitza an.
Oberste Heeresleitung.

Der östmcilhisch-Mgarische Tagesbericht.
Kabaja in Albanien besetzt.

WTB. Wie», 18. Febr. (Nichtamtlich.) Amtlich,
wird verlautbart: 18. Febr. 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
.Außer den gewöhnlichen Artillertekämpfen keine Er¬

eignisse.
Südöstslicher Kriegsschauplatz.

Die Artillerietätigkeit war gestern im allgemeinen
schwächer als in den letzten Tagen. Malborghet stand
wieder unter feindlichem Feuer. Die Säuberung des
Vorfeldes im Rabom-Gebiet brachte 37 Gefangene und
1 Maschinengewehr ein. Ein Angriff mehrerer itali¬
enischer Kompagnien wurde abgewiesen. Bet OSlavia
wurden seit den letzten Kämpfen7 Maschinengewehre, 2
Minenwerfer und 1200 Gewehre eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Eine unter unserer Führung stehende, durch österrei¬

chisch-ungarische Truppen verstärkte Albanesen-Gruppe be¬
setzte Kavaja. Die dortige Besatzung, Gendarmen Effad
Paschas, konnte stch der Gefangennahme nur durch die Flucht
zu Schiff entziehen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generastabes
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der türkische Tagesbericht.
WTB. Konstantinspel, 1b. Feb. (Nichtamtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit:
An derI r a ksr on t überflog eines unserer Flug'

zeuge die feindliche Artilleriestellung bet Kut el Amara
und warf mit E r f ol g 12 Bomben  ab , die eine
sehr groß e Wirk ung  hatten. Nach der Niederlage
in der Schlacht beiB a t i h a westlich vonKor n a ließ
der Feind auf den Röckzugsstraßen eine große Zahl von
Toten. Die Verluste,  ote der Feind in der gesamten
Schlacht erlitten hat, belaufen stch, soweit bisher festge¬
stellt wurde, auf

2000 Mann Nllb 300 Tiere.
An der Ka u kas us f r o nt verlor der Feind bei

heftigen Stellungskämpfen, die trotz des kalten Wetters
und des Schnees in den letzten drei Tagen stattsanden,

5000 Tote
u»»b 60  Man« an Gefangene«

An der Dardanellenfront feuerten am 13. Februar
ein Kreuzer, ein Monitor und ein Torpedoboot des Feindes
20 Granaten erfolglos gegen Teke Burun. Infolge des
Gegenfeuers unserer Küstenbatterien wurden sie gezwungen,
stch zu entfernen.

Bei Aden, in den Wäldern zwischen Schalk Osman
und Elu Alle wurde eine Aufklärungsabteilung des Feindes
in einen Hinterhalt gelockt und fast naUstandig anfge-
»lebe«. Die Ueberlebenben flüchtete« in der Richtung
auf Scheik Osman unter Znrncklassnng de» ge¬
samt»« Kagage.

TU*Kertt», 16. Febr. Die Butterkarte wird aus
grund ministeriellen Erlasses ab 5. März in Grobberlin
eingeführt werden. Die Butterausgabe soll sich pro Kopf
und Woche auf 125 Gramml elaufen.

Neuer U5lRerrecbt*brucb der Entente aut Rorru.
TU. Kresla«, 18. Febr. Der „Schlesischen Zeitung"

wird aus Korfu gemeldet: Eine neue Verletzung der
griechischen Würde und Neutralität wurde von der Entente
auf Korfu begangen. AIS der dortige deutsche Konsul
sich nach Dukades begeben hatte, um im Namen deS
deutschen Kaisers am Grabe des verstorbenen Ministers
TeotokiS einen Kranz niederzulegen, drang eine Schar
französischer Alpinisten mit Gewalt in das Konsulat ein.
Die zum Zeichen der Trauer auf dem deutschen Konsulats¬
gebäude aus Halbmast gesetzte Flagge wurde von ihnen
heruntergeholt, geraubt und als Beutestück nach ihrem
Lager gesandt. Der deutsche Konsul überreichte dem
Präfekten von Korfu einen schriftlichen Protest, den der
Präfekt seiner Regierung übermittelte.

Dauernden Ersatz von ferromangan im Inland.
WTB. Berlin 16. Febr. Die Frage des Ersatzes

von Ferromangan für die Stahlerzeugung ist gelöst. Das
Material wird aus inländischen Grundstoffen hergestellt,
die stch in beliebig großen Mengen im Inland gewinnen
lassen. Anlagen hierfür sind schon im Betrieb, noch große
im Bau. DaSrVerfahren wird unsdauernd von der Zufuhr
auS dem Ausland unabhängig machen.

Die Creue Elrarr-Lsihringenr.
* Ktraßbnrgi. G, 16. Febr. (Zenf. Frkft.) In

einer einstimmig angenommenen Resolution legte der Be¬
zirkstag für Unter-Elsaß Verwahrung ein gegen die Auf¬
fassung in Frankreich, nach der die Angliederung Elsaß-
Lothringens an Frankreich als Hauptkriegsziel bezeichnet
wird, und erklärt, daß die wirtschaftliche Wohlfahrt Elsaß-
Loth.das in 45-jährigerFriedcnsarbeit ein Glied der deutschen
Volkswirtschaft geworden ist, nur durch seine Zugehörigkeit
zum Deutschen Reich unangetastet bleibt und daß eine
wurzelechte kulturelle Zukunft.unseres Landes nur im
Anschluß an daS gesamte deutsche Volksleben möglich ist."
Der Antrag war eingebracht vom Grafen Andlau(Zentr.),
Wehrung(Lib.) und Boehle(Soz.)

Ein neuer«ewaitaut der Entente.
* Konstanttnopei, 16. Febr. (Zenf. Frkft.) Nach

amtlichen Athener Telegrammen unternahmen die Gesandten
Englands, Frankreichs, Rußlands und Italien» einen
Kollektivschritt bei Skuludis, um ihm trocken anzukündigen,
daß der in Paris tagende KriegSrat die militärische Be¬
setzung aller griechischen Eisenbahnen- und Telegraphen¬
stationen in Thessalien und Morea durch Ententetruppen
anordnete. Die Gesandten bemerkten nur, daß falls
Griechenland nicht freiwillig diesem Beschlüsse stch füge.
Gewalt angewende würde. Auf Grund dieser Mitteilung
wurde sofort ein Kriegsrat» um über die neu geschaffene
Lage zu beraten, einberufen.

„Krieg dir zum Beurrerrten"
WTB. Pari », 16. Febr. Meldung der Agence Havas.

Unter der Unterschrift: Falsche Manöverl schreibt der
„Temps" l die trotz aller Warnungen hartnäckig dabei
bleiben, ihre Auffassungen, die man haben will, aufzu¬
drängen. ES gibt Neutrale, die bei den Versuchen ver¬
harren, den Frieden zwischen den Völkern wieder herzu¬
stellen, indem sie sich einbilden, es würde möglich sein,
durch großherzige Formeln die schwierigsten Probleme,
die die zivilsterte Welt kennt, zu lösen. Wir wollen gern
zugeben, daß diese Neutralen von den besten Absichten er¬
füllt sind und daß bei ihnen kein persönliches Jntereffe
obwaltet. Aber nach dem Mißerfolg aller ihrer Versuche,
eine Annährung herzustellen, müßten sie sich überzeugen,
daß ihr Standpunkt nicht der unsere sein kann. Wenn
Deutschland verspricht, wirklich mit Wohlwollen alle Frie¬
densvorschläge, die ihm die Alliierten machen würden, zu
prüfen, so hat dies keine Bedeutung aus dem sehr ein-
fachen Grunde, weil die Alliierten keine derartige Vor¬
schläge machen, sondern ihre Bedingungen den Mittel¬
mächten diktieren werden, ohne daß es notwendig ist, stch
danach zu erkundigen, ob Deutschland mehr oder weniger
geneigt ist, sie zn erörtern oder anzunehmen, Der„TempS"
schließt: Weder Friede, noch Waffenstillstand, noch eine
Vermittlung irgendwelcher Art, sondern Krieg bis zum



e ußkrflcr, so frßi von die Lage in den Ländern der
Alliierten auf. Wenn man sie dort anders auffassen
wird, dann wird es nur deshalb der Fall sein, weil
unsere Heere ihr Ziel erreicht haben und Oestcreich-Ungarn
und Deutschland sich besiegt erklären.

veutreftenverloigung in Ncu-Siidwales.
* Kondv« 16. Febr. (Zens. Frkft.) Reuter meldet:

Der Premierminister von Neu-Südwales schlägt die Dena.
turalisierung aller Deutschen vor. sofern sich diese nicht
über die Aufrichtigkeit ihrer Gefühle für ihre Adoptiw
Heimat auszuweisen vermögen. Die Weigerung naturali
sierter Deutscher, bestimmte Erklärungen über ihre Gefinn
ung abzugeben, würde den Verlust ihrer Rechte als Eigen
tümer von Grund- oder anderem Besitz nach sich ziehen.
(Ausweise über Gesinnungen sind offenbar die neueste
britische Erfindung, die der Krieg gezeitigt hat.)

Erzcrllw gefallen.
* Kvndvu, 17. Febr. Das „Reutersche Bureau"

meldet aus Petersburg vom 16 Febr. : Erzerum ist ein
genommen.

* Vetervlmrg . 17. Febr. Die Petersburger Tele
graphen-Agentur veröffentlicht folgendes Telegramm des
Vizekönig beS Kaukasus, Großfürsten Nikclet Nikolajewitsch
vom 16. Febr., nachmittags:

„Gott hat unfern tapferen Truppen der Kaukasus¬
armee einen so großen Beistand geliehen, daß Erzerum
nach fünftägigem beispiellosem SturmangO eingenommen
wurde. Ich bin unsagbar glücklich, Ew, Kaiserlichen
Mäjestät diesen Sieg Mitteilen.zu können. Gezeichnet
Nikolei."

ll-Bsomiegsnote?
WTB. Kvudon, 16. Febr. Die „Morning Posi"

meldet aus Washington vom 13. Febr. : Präsident Wil¬
son ist heute zurückgekehrt. Es ist noch unbestimmt,
welche Haltung Wilson zu der neuen deutschen Ankün¬
digung einnimmt, alle bewaffneten Handelsschiffe ohne
Warnung zu stören. Die Umgebung glaubt, daß seine
Entscheidung Deutschland günstig sein wird. Ein Mann
in sehr hoher Stellung sagte dem Korrespondenten der
„Morning Post", jede Regierung habe das natürliche
Recht, zu bestimmen, unter welchen Bedingungen Schiffe
die Häfen ihres Landes anlaufen dürften. Es sei absurd,
es als einen unneutralen Akt hinzustellen, wenn eine
Regierung ihren bisherigen Standpunkt in diese Frage
ändere. Die älteste und einflußreichste Washingtoner
Zeitung, der „Star ", sagt, die neue deutsche Ankündigung
lasse den Vereinigten Staaten nichts übrig, als dieser Poli¬
tik des Seekriegs beizutreten und alles zu tun, um die
Amerikaner von der Benutzung bewaffneter Handelsschiffe
abzuhalten.

Drei britische Trachtdampfer verbrannt.
WTB. Amsterdam . 17. Febr. Ein hiesiges Blatt

gibt folgende Meldung des New Yorker „Times"-Korrc-
spondenten wieder: Bei einem Brande in Brooklyn sind
drii britische Dampfer, die für die Alliierten befrachtet
wurden, 30 Barken und Leichter bis aus die Wasser¬
linie abgebrannt. AIS der Brand gelöscht war, war der
Anlegeplatz mit vielen Waren eingestürzt. Der Schaden
dürste 12 Millionen betragen.

Zum Seekrieg.
„Die Arbeit unserer IIBoote ".

2ntn Untergang des meinen englischen Kreuzers„Earoliue.
TU. Hamimrg , 16. Febr. Die „Hamburger Nach¬

richten" melden aus Stockholm: Der bei dem letzten
Zeppelinangriff auf den Humber getroffene englische kleine
Kreuzer„Caroline" sollte tnfoige der Beschädigungen, oie
ihm durch die Bomben betgedracht worden waren, auf
Strand gesetzt werden. Das Schiff ist aber bei GriMsby
gesunken. Der Mast des Schiffes ragt aus dem Wasser.

Wie ll. «mW AWten.
Zum Baralongfaii.

TU. Kopenhagen , 18. Febr. Einer der Augenzeugen
des Baralong-Moroes. der amerikanische Staatsbürger
James Cunnan. hat seine bei dem Senator unter Erd
gemachten Aussagen über den Vorfall schriftlich meder-
gelegt. Dieselben werden jetzt in einer Brochüre heraus-
gegeben werden.

* Parlö , 17. Febr. Präsident Poincare sandte dem
Zaren und dem Großfürsten Nikolai anläßlich des Falles
von Erzerum Glückwunschtelegramme.

plötzliche Einberufung in England.
TU. Mailand , 16. Febr. „Corrlere della SerM

meldet aus London, daß die sofortige Einberufung sämt¬
licher Unverheirateten vom 31. bis 40. Lebensjahre zum
19. März in England das größte Erstaunen hervorrief
in vielen Kreisen sogar Befürchiungen verursachte, wal
man erwartet hatte, daß zunächst nur ein weiterer Teil
der unverheirateten einberufen werden würde, nachdem
die im Alter von 19 bis 30 Jahren stehenden Männer
sich zum 6. Januar stellen mußten. Man protestiert
auch dagegen, daß die Gerichtshöfe zur Prüfung von Be-
freiungsanlrägen nicht mehr genügendZ u hätten, ihres
Amtes zu walten. Durch die sofortige Einberufung
aller Klassen der Unverheirateten werden mit einer Warte-
frist von nur einem Monat die Verheirateten von 19 bis
40 Jahren zur Einziehung fällig.

Kundgebung gegen Briand in Kom.
TU. Budapest , 17. Febr. Das Blatt „A , Nap

meldet, aus Rom wird gedrahtet, daß Brmnd bst lem-.r
Abreise auf dem Bahnhof von einer erregten Menge aus-
psiffen wurde. Man rief auch: „Das ist einer von
den elenden «lutvergtebern und Kriegsverlängerer « unb er¬
ging sich nur mühsam in engen Grenzen gchattenen
Schimpfereien gegen den französischenM'.mstirprastdeitten.

Entfernung der Konsuln der Mittelmächte aus Athen.
TU. Budapest , 17. Februar. „Politik tz'-rado" be¬

richtet aus Athen: Die Entfernung der Konsum der
Mittelmächte aus Athen erfolgte, weil der Vmverband
die Absicht habe, Truppen in der griechischen Hauptstadt
etnmarschteren zu lassen.

Uon der Westfront.
TU. Kasel, 17. Febr. Wie die„Baseler Nachrichten"

melden, ist daS französische Grenzdorf Rechest) bei den
letzten Kämpfen an der südlichen Vogeseusrom besonders
schwer mitgenommen worden. Die deutschen Granaten
schlugen ein, als die Bewohner gerade im Begriff waren,
den gefährlichen Ort zu verlassen. Es gab mehrere Tote
und Verwundete. Der Ort selbst hat durch die Be¬
schießung schwer gelitten. Der Kirchturm stürzte ein.
Auch das in der Drei-Länder-Ecke nahe der Schweizer
Grenze gelegene Dorf Psettershausen tourde mit etwa
2000 deutsche Granaten belegt. Neun Hauser sind gänz¬
lich zerstört und etwa 10 Zivilpersonen verwundet. Den
Bewohnern von Psettershausen und Umgegend wurde von
den Franzosen nicht gestattet» sich über die schweizerische
Grenze in Sicherheit zu bringen.

Weihbischof«oebei gestorben.
iS TU. München , 17. Febr. Der Weihblschof Goebel
in Augsburg ist im Alter von 65 Jahren einem Scheag-
anfall erlegen.

Befallene Söhne des englischen Adels.
TU. Uo« Her hvlländischerr Grenze . 16. Febr.

Die englischen Blätter veröffentlichen eine Liste von 45
Namen der ältesten Söhne von Peers, die im Kriege
gefallen sind; außerdem wird der älteste Lohn eines
PeerS als vermißt gemeldet.

— Eltville , 19. Febr. (WaS muß der Wirt tun,
um seine Gäste zum Einhalten der Polizeistunden zu be¬
wegen?) Diese Frage beantwortete die Wiesbadener
Str -fkamwer gelegentlich einer stattgefundenen Verhand-
lnng. Der Winzer Stephan Ernst Ktssel in Oestrich be¬
trieb im Oktoberv. I in seinem Hau? eine Heckenwirt
schaft. An drei verschiedenen Abenden wurden nach der
auf 11 Uhr festgesetzten Polizeistunde noch Gäste bei
ihm betroffen, er aber behauptete, den Leuten die Polt
zeistunde geboten, sie sogar dringend gebeten zu hoben
daS Lokal zu Verla en, weil er sonst Unannehmlichkeiten
habe.; sie hätten sich jedoch nicht daran gestört, und es
habe auch nicht geholfen, das er in einem Fall
den revidierenden Polizeibeamten beauftragt habe, die
Gäste zum Weggehen bestimmen. Von der Anklage
des Vergehens gegen den die Polizeistunde sestsetzenden
Erlab des Mainzer Festungsgouverneurs wurde Kiffet
zunächst von dem Schöffengericht in RüdeShetm freige-
sprochen, weil man füglich von einem Wirt nicht verlangen
könne,,daß er die Gäste mit Gewalt zum Verlassen seines
Lokals.nötigte, die Strafkammer in Wiesbaden aber- als
das Berufungsgericht, war der Ansicht, daß Kissel das
schärfere Mittel, das Ausdrehen der Beleuchtungz. B.
habe anwenden müssen, um die Einhaltung der Polizei-
stunde zu erzwingen. Sie verurteilte ihn zu 15 JC.
Geldstrafe.

x Eltville , 17. Febr. (Ausfuhrverkehr nach Bulgarien
und Türkei.) Im Anschluß an die kürzlich erfolgten
Veröffentlichungen über den Ausfuhrverkehr nach dem
Auslande macht die Handelskammer Wiesbaden die be
teiligten bezirksseingesessenen Firmen darauf aufmerksam,
daß bezüglich der nach Bulgarien und der Türkei bestimmten
Ausfuhrsendungen, soweit diese Sendungen über Rumänien
geleite! werden sollen, neuerdings besondere Bestimmungen
erlassen worden sind. Die in Betracht kommenden Ver¬
sender des Handelskammerbezirks Wiesbaden wollen da
her in ihrem eigenen Interesse vor der Auflieferung oder
Wagenbestellung von der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden nähere Auskunft einholen.

H Eltville . 19. Febr. Der hochw. Herr Bischof
von Limbutg hat für Sonntag, 5. März einen allge¬
meinen Bettag für seine ganze Diözese Limburg angeordnet.

> Eltville , 19. Febr. Vom 1. März ab wird der
Postaustragdienst zur Geldeinziehung zwischen Deutschland
and denjenigen Orten im Gebiet deS General-Gouverne-
ments in Belgien, die am Briefverkehr mit Deutschland
teilnehmen, wieder ausgenommen werden. Die Orte im
Etappengebiet Belgiens sind mithin ausgeschlossen. Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten.

Eltville , 19. Febr. Am letzten Donnersstag hielt
der hiesige „E l is a d e th e n v er et «" seine General-
Versammlung unter der Leitung von Frl. V o ß ab. D.e
Mitglieder waren zahlreich erschienen. Offiziell wurde
mitgeteilt, daß auch hier, wie in verschiedenen anderen
Stäoten eine Kinderkrippe  errichtet werden soll.
Der Verein hat zu diesem Zwecke den unteren Stock des
Hauses Nr. 8 Walluserstraße mit Garten gemielet. Am
1. April wird daS Kinderheim eröffnet., bis jetzt sind
für 2 4 K t n d er Lagerstätten vorhanden, 3 Badeeiu
rtchtungen, 3 Kinüertoilelten, ferner sechs den neuzeitlichen
Vorschrtften entsprechende Aufenthaltsläume. Der Neu-
gründung steht eine dafür ausgebildeteD er n b a cher
Schwester vor und ihr zur Seite ist noch eine un
Säu -tingshetm ausgebildele Helferin angestellt, verschte
de e junge Eltviller Damen haben sich bereit erklärt, in
dlr Pflege der Kinder zu helfen. Die Frauen bringen
ihre Kinder morgens um 7 Uhr und holen sie abends
um halb7 wieder ab. Sonntags ist das Heim geschlossen.
Die Kinder werden ohne Unterschied der Kon-
se  s s io n ausgenommen. Tne Betriebskosten setzen sich
zusammen aus Miete. Kost, Pflege, Wartung der Kinder,
Wäsche, Heizung und Beleuchtung. Die Eltern zahlen
für einen Säuglmg täglich 0,20 JC.  und weitere 0,24 JC
füt Much, wenn die Gemeinde die Milch nicht stellt, für
ein Kind— im Atter von1—4 Jahren — wöchentlich2 JC.
Die Kostenfür ein Kind stellen sich auf0.85 JC  täglich, waS
eine monatliche Ausgabe 530,40 jfL  bet 24 Kindern ver¬
ursacht. Die Einnahmen betragen dagegen nur 224,64.*K.
Mithin muß der Verein jeden Monat 305,76 zulegen.
Gewiß wird die Stadt im Hinblick auf die hohe soziale
Bedeutung des Unternehmens einen namhaften

Beitrag stiften, aber das reicht nicht hin. Die 6000.00 &
für Einrichtung des Kinderheims sind bereits von ver-
verschiedenen edlen Wohltätern geschenkt. ES ergeht des¬
halb an alle bemittelten Damen und Herren der Stadt
die herzliche Bitte, einen festen jährlichen Beitrag zu
zeichnen, damit dieses hohe Werk nicht zu Grunde geht.
Jeder echte Patriot muß hier gerne helfen. Die furcht¬
baren Lücken, die der Krieg verursacht bat, müssen durch
Heranziehen eines geistig und körperlich gesunden Nach-
Wuchses ausgefüllt werden. Viele Kinder sterben, wie die
Statistik dartut, infolge Unterernährung und schlechter
Pflege. Hier in der Kinderkrippe wird in jeder Weise der Pfle-
ge, wie sie einem Kinde zukommen soll, bestens Rechnung ge-
tragen. Ein anderer grober Vorteil der Neugründung ist
der, daß die Mütter im Laufe des Tages ruhig, sorglos
dem Erwerb nachgehen können und gleichzeitig in die Lage
versetzt werden, den erwachsenen schulpflichtigen Kindern
eine bessern Ernährung zu ermöglichen. Das Protektorat !
über die Kinderkripbe hat Frau Gräfin Marie zu  1
Eltz  in dankenswerter Weife übernommen.

X Eltville , 19. Febr. (Rauchverbot.) Mit dem fl
Erlaß des stellvertretenden Generalkommandos deS 18. 1
Armeekorps zum Schutz der Jugend ist u. a. den Jugend- ]
liehen unter 17 Jahren das Rauchen an öffentlichen Orten I
untersagt und auch die entgeltliche und unentgeltliche Ab- l
gäbe von Rauchwaren an Jugendliche unter Strafen ge- J
stellt. Die Durchführung dieser Bestimmung, die von 1
jedem Einsichtsvollen dankbar begrüßt worden ist, und 1
von der wir hoffen wollen, daß sie auch in die Friedenszeit fl
mit hivübergenommen wird, ist nicht leicht. Sie stößtI
nammentlich insofern auf Schwierigkeiten» als zahlreiche fl
Leute glauben, die Abgabe von Rauchwaren an Jugend« I
liche sei gestatttet, wenn sic imAuftrage Erwachsener kommen, fl
Diese Auffassung ist falsch. Den Jugendlichen dürfen in I
öffentlichen Geschäften und Wirtschaften keine Rauchwarenj
gegeben werden, dann selbst nicht, wenn sie sich durch eineI
schriftliche Bestellung ihres Auftragsgebers auSweisen. 1
Nur aus den Fall bezieht sich das Verbot nicht, wenn fl
Jugendliche im Auftrag eines Geschäfts für den Wieder- I
verkauf bestimmte Rauchwaren bei einem Grossisten oder fl
in einem andern Geschäft abholen. So hat wenigstens>
das Generalkonimando des 10. Armeekorps, das ebenfalls fl
eine Jugendschutzverordnung erlassen hat, auf eine An- fl
frage auS Interessentenkreisen entschieden. Man schicke fl
also keine nicht 17 Jahre alte Jugendliche zum Tabak- >
und Zigarenhändler. Tut man cs doch, so darf man fl
den Händler keinen Vorwurf machen, wenn er sie fort- I
schickt, wie es seine Pflicht ist.

x Eltville , 19. Febr. (Mit der Durchführung deS fl
Jugenderlasses wird Ernst gemacht.) Gegen verschiedene fl
jugendliche Personen, die abends nach8 Uhr noch auf fl
der Straße betroffen wurden, ist bereits auf Grund der fl
vom stellvertretender' Generalkommando des 16. Armee- ?
korpS zum Schutz der Jugend erlassenen Verordnung|
Strafanzeige erstattet worden, ebenso gegen mehrere Jun- fl
gen unter 17 Jahren, die das Rauchverbot überschritten-
haben. Die jungen Leute kommen nicht etwa mit Be-fl
zahlung einer kleinen Geldstrafe weg, sondern sie werden,«
da es sich bei ihren Straftaten um ein Vergehen gegenf
das Gesetz betreffend den Belagerungszustandhandelt, vor f
Gericht gestellt und dort verurteilt. Wir verwarnen da-
her die Jugend dringend vor ferneren Verfehlungen gegen fl
die Verordnung. Die Eltern und Vormünder tun gut, fl
auf ihrer Obhut anvertrauten Jugendlichen ein wachsamess
Auge zu haben.

es Eltville , 19. Febr. (Das bürgerliche Kleid bei derI
RcichSpost.) Bei der Reichspost gibt eS eine „Umwälzung" -

Waren
an dal
Reichs!
richten
für die
wie bst
leiten.

(Für dl
Ei

lm Hußern : die'Ünisocmsoll"künftig auf"den äußerenj
Dienst beschränkt bleiben, sie muß nur dann noch ange
legt werden, wenn es nötig in, daß die Beamten als f
solche erkannt werden. Im übrigen wird es den BeamtenJ
und Unterbeamten der ReichSpost- und Telegraphenver- fl
waltung gestattet, bürgerliche Kleidung im Dienste zu»
tragen. Die Briefträger frettich werden bet ihren Bestell- z
gängen auch künftighin die Uniform tragen müssen; denn«
ihre Beschäftigung gehört zweifellos zum „Außendienst"«

X Eltville , 19. Febr. Herr MetzgermeisterM a t h. §
Krebs  verkaufte seine 1912 er und 1915er WeinernteI
an eine Wiesbadener Weingrobhandlungzu unbekanntem»
Preise. Die Vermittlung geschah durch Herrn Körner!
in Rauenthal.

X Eltville , 16. Febr. Dem Vernehmen nachk
geht das Gerücht um, die Reichsregierung werde anstatt«
der zwei bestehenden vier fleischlose Tage einführen, fl
Wir stellen fest, daß dies Gerücht auf freier Erfindung*
beruht.
-f Eltville , 19. Febr. Die Liste der für ditH
Ausfuhr nach Luxemburg ohne besondere Ausfuhrbewilli-fl
gang sreigegebenen Waren ist neuerdings erweitert worden, d
Interessenten erhallen entsprechende Auskunft von der Ge«*
schästsstclle Handelskammer Wiesbaden.

□ Eltville , 16. Febr. Wie in den Städten Wies- 1
baden, Frankfurt usw. so tritt auch für den Rheingau
mit dem 20. Februar eine Milchpreiserhöhung ein. BiS
auf weiteres tu ier K.einhandelhöchstpretS für Vollmilch
auf 25 Pfg. das Liter bet Abgabe vom Erzeuger an den
Händler, aus 3ö Pfg. das Liter bei Abgabe vom Er¬
zeuger oder Händler an den Verbraucher festgesetzt. Zu¬
widerhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu 3000 -bl¬
öder mit Geldstrafe bis zu 6 Monaten bestraft.

*„ Eltville , 19. Feb. Der seit einiger Zeit hier
herrschende orkanartige Sturm hat allenthalben großen
Scharen angerichtet und in einzelnen großen Gärten
mehrere Baumrtesen entwurzelt; auch unzählige Fenster¬
scheiben wurdenz rtrümmert und einzelne Dächer abge-
oecki. Das Wetter ist noch ungewöhnlich naß und stm-s
misch, sodaß der Rhetnwasserstand noch fortwährendm
tue Höhe geht.

oo Eltville , 17. Febr? Die Handelskammer Wies¬
baden macht die am A usfuhrv erke  h r nach dem
Auslande beteiligten Firmen ausdrücklich daraus aufmerl'
sam, daß Anträge auf Ausfuhrbewilligung für solche
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fftr die keine Zentralstelle besteht, nach wie vor
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l Ieiten‘ Eingesandt

m. „nt « dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Konsum - Verein.
Di« Werbetätigkeit zur Beteiligung an einem Konsum-

Errichtung einer Nieberlassung in Eltville
IfTtaÄeinendSS ßegeitifli, als eine vollkommen
f *a,itÄS £ An-iflhl von hiesigen Einwohnern im Prinzip

ff “ ff “MS « 8 « bireit erklärt hat. ^ ^
I m  K Gründung eines selbstständig en  Konsum-
r m-reins in Eltville kommt unter den gegenwärtigen Ver-
I „fit in Frage. Es bleibt daher nur der An«

iffiK einem gut organisierten, durchausf i n a n z«
I t kaenVnsum-Verein übrig, der in der Lage ist,
z finanzielle Inanspruchnahme den neuen Mitgliedern
I « cht bald eineng«1 eingerichteten Verkaufsladen Hierselbst
1 3“ Dtt "d?eVorbereitungen führende Ausschuß ist zu der
I neberzeugung gekommen, daß diesen Anforderungen nur
I d» in, Meingau an mehreren Orten bereits vertretene
' Sonlum - Verein Biebrich und Umgebung
» . « mb  H . gewachsen ist. Ueber die außerordentlich
f nönfliac Entwicklung und die guten Kapitalverhältnisse
I dieses 17 Jahre alten Konsum-Vereins gibt der zur Ver-
- teilung gelangende Jahresbericht für 1914/15 ein treff-
" Leide? bringen vereinzelte hiesige Einwohner in ganz
1 unberechtigter Weise diesem Konsum-Verein wenig Sym-
? vatbie entgegen und zwar mit der Einwendung, daß es
k !« ' öaenannte. rote" Konsum-Verein sei. Mag diese
I volkstümliche Bezeichnung auch insofern ihre Berechtigung
I haben, als diesem Konsum-Verein gerade rn Biebrich ein
k aroßer Teil der sozialdemokratisch gesinnten Arbeiter-
? schaft angehört, so kann aber nach einwandfreien Fest-
! stellungen hiermit versichert werden, daß der Konsum-
i Verein alS solcher sich jeder politischen Betätigung fern
* hält und dieses nach dem Genossenschaftsgesetz auch gar-
t nicht darf. ES sei hiermit erwähnt, daß dem Biebrtcher
i Konsumverein an verschiedenen Orten Staats- und Kom-
t munalbeamlen und auch Personen jeder politischen Rich-
- tung angehören.

Lieber Leser» fragt sich denn Deine Frau auch ledeSmal
danach, wenn sie Nudeln vom Kaufmann holt, welcher
politischen Richtung dieser Kaufmann wohl angehören
mag? Sollte denn wirklich das politische Glaubensbe¬
kenntnis des Manr.eS zermürbt werden, wenn er beim
Abendeffen einen delikaten sauren Hering mit Pellkar¬
toffeln vorgesetzt bekommt, die aus dem hier eingerichteten
schmucken Laden des Konsumvereins Biebrich herrühren
und auf welche Waren die sparsame Hausfrau beim
Jahresabschluß eine Rückvergütung von etwa 10 Prozent
deS Kaufpreises erhält? Oder sollte etwa der böse Nach¬
bar über Deinen Beitritt zu diesem Konsumverein reden
und sollte allein bei diesem Gedanken Dir etwa der Bissen
in der Kehle stecken bleiben? ES ist unver¬
ständlich, wie sich jemand etwa durch solche Erwägungen
sein freies VerfügungSrecht über seine Wirtschaftskasse
beeinträchtigen lassen kann.

Die bisher hierselbst erfolgte Propaganda in Wort
und Bild hat zur Genüge die dringende Notwendigkeit ei
ner Konsumenten-Vereinigung dargelegt, und nun sollte
aber auch nicht mehr erwogen und beraten, sondern endlich
gehandelt werden.

Eine Anzahl Eltviller hat seine Beitrittserklärung zum
Konsumverein Biebrich und Umgebung abgegeben, und bei
genügender Beteiligung steht voraussichtlich die Eröffnung
der Niederlassung schon im April zu erwarten. Es sei
hier noch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß der ge¬
nannte Konsum-Verein von dem neu eintretenden Mit-
gliede nur ein Eintrittsgeld von 50 ^ erhebt, während
der statuarisch vorgeschriebene Geschäftsanteil von JC  40—
in der Weise entrichtet wird, daß alljährlich von der Ra¬
battvergütung JL  10 zurückbehalten werden, auch ein gu¬
tes Zeichen für die Kapitalkraft dieses Konsum-Vereins.

Die Werbung, die auch in Erbach kräftig eingesetzt
hat, wird in der kommenden Woche in Eltville fortgesetzt.

„Einigkeit macht stark!"
_ Mehrere Konsumenten.

Wochenfpielplan des
Königlichen Theaters zu Wiesbaden.

Sonntag , 20. gebt . Anf. 2’/, Uhr : „Lumpacivagabuirdus
Bei aufgehobenem Abbonnement. Volkspreise!
Anf. 7 Uhr Ab. 0 : . Larmen ' Frl . Lola Artot d

_ Padilla als Gast.
Montag , 21. Febr . Anf. 7 Uhr Ab. v : „Iphigenie auf Tauris
Dienstag, 28. Febr . Ans, 7 Uhr Ab. L : „Die Zauberstäte'

... Restdenx-Theatrr Wiesbaden.
Leiter : vr . ph.il. H ermann  R au  ch.

Sonntag , 20.^ ebr̂ /̂ 2̂ vorm . Morgenunterhaltung .' Dort:
» Ti : -Als ich noch im Flügelkleid*/,8 Uhr Abds . : . Die aroke Zlncke '

Montag . 21. Febr . 7 Uhr abds . :' „Imchen Gebert »
Drenstag , 22 . Febr . 7 Uhr abds . : „Die selige (Ereile «; .“

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Bo  ege, Eltvi

Letzte Nachrichten.
Äriegsrat in London.

TU. Haag, 19. Febr. Vorgestern wurde in Lon!
ein außerordentlicher Kriegsrat abgehilten, an demi
feer den gewöhnlichen Teilnehmern auch die Minister9
Senna, Bonar Law, Samuel, Lord Erewe, ferner Ad>
ral Perry Scott und viele Offiziere des Heeres und
Marine teilnahmen.

Britische Handelsschissc unter staatlicher
Kontrolle.

WTB. Fonds«, 19. Febr. (Nichtamtlich.) Die „Ga¬
zette" zeigt an, daß vomI.März ab kein britisches Schiff
über 500 Tonnen ohne Erlaubnis ausfahren darf.

Znm Fliegerangriff ans Strnmiha.
WTB. Sofia, 19. Febr. (Nichtamtlich.) Zu dem

Fliegerangriff auf Strumitza erfährt der Vertreter des
Wolfbureaus: 8 feindliche Flugzeuge warfen 50 Bom¬
ben auf Strumitza. Ein Soldat, ein Bürger und ein
Kind sind getötet, zwei Soldaten, vier Frauen und ein
Kind verwundet worden.

* Washington, 19. Febr. (Nichtamtlich.) Von dem
republikanischen Senator Sterling ist eine Resolution ein¬
gebracht worden, in der erklärt wird, der Senat betrachte
mit Sorge den Befehl der deutschen Admiralität, bewaff¬
nete Handelsschiffe ohne Warnung zu versenken. Die Re-
solution versichert, die Vereinigten Staaten und die ande¬
ren Neutralen würden sich nicht bei dem deutschen Vor-
gehen beruhigen und erklärt, der Befehl stände im Wi¬
derspruch mit den seit langem anerkannten Rechten der
Neutralen.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 19. Feb., vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auch gestern brachten unsere Truppen einen durch
starkes Feuer vorbereiteten englischen Angriff südöstlich von
Ipern zum scheitern.

Im Abschnitt nördlich und nordöstlich von ArcaS
Minen- und Handgranatenkämpfe. Wir besetzten einen
von unS gesprengten Trichter. Aus der Front zwischen der
AiSne und der Maas lag stellenweise stärkeres feindliches
Artillerie, und Minenfeuer.

Durch eine größere Sprengung zerstörten wir einen
Teil der französischen Stellung auf der Eombreshöhe.
Nordöstlich von Largitzen(nahe der französischen Grenze,
südwestlich Altkirch) stießen deutsche Abteilungen in die
feindliche Stellung vor, zerstörten Verteidigungsanlagen
und Hindernisse des Gegners und kehrten mit einigen
Gefangenen und zwei erbeuteten Minenwerfern zurück.

Unsere Flieger griffen den Flugplatz Abeele südwestlich
von Poperinghe sowie feindliche Bahnanlagen erfolgreich
an.

O estl i cher
und

Balkan - KriegSschauplatz.
Keine Ereigniffe von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
Bruchleidende

bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein
in Größe verschwindend kleines, nach Maß und ohne Feder,
Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie auch jeder

Lage und Größe des Bruchletdens selbst verstellbares
Univerfal-Bruchband

tragen , dar für Erwachse re und Kinder , wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezial -Vertreter ist am Dienst «« , de« 28 . Febr.
abends von 6—8' /, und Mittwoch den 1. März Morgens von
7—4 Uhr in Wiesbaden Eentral -Hotel am Bahnhof mit Muster
vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi- und Federbänder,
neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend . Muster in
Gummi - , Hängeletb -, Leib- und Muttervorfall -Binden , wie auch
Geradehalter und Krampfader -Strümpfe stehen zur Verfügung.
Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete
Bedienung . [3880
I . Mellert , Konstanz in Baden, Wefferbergstraße 15. Tel. 515.

„Gnstin“
von Dr. Oetker ist das deutsche  Fabrikat,

das jetzt alle Hausfrauen statt des
vielfach verwendeten englischen Monda¬
min benutzen ! Ein Versuch wird jede

Hausfrau befriedigen . Vorrätig in
allen besseren Geschäften.

Dr .A. Oetker , Nährmitfeitabrik, BißiBfold.

Freiwillige Versteigerung.
Am Montag , den 21 . Februar 1818 , nachm , um 1 Uh«

versteigere ich zu Eltville , Taunurstraße Nr . 11 (Diefenthäler!
folgende Gegenstände:

1 Sopha, 1 runder Tisch, 1 zweitüriger und (1
eintüriger Schrank, l Nachttisch mit Marmor-
platt«, l Küchenschrank, 1 eiserne Bettstelle, 1
Wringmaschine, 40 Dosen Rostschutz Farben
» Wandschränkchen, 1 Gartentischu. 2 Stühle,
1 Wäscheschränkchenn. dergl. mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt
Befichtigung am Bersteigerungstage.

Eltville,  den 18. Februar 1916.
Wagner,

3886] Gerichtsvollzieher.

Ein schulpflichtiger

Junge
für einige Stunden der Nach- !
mittags gesucht. [3884

Näheres im Verlag des Bl.

Kaiser Friedri,
Heute wieder eingetroffen:

frische ZemHck.
Es ladet zum Besuche freund-

lichst ein [3888 >
Franz Mentget.

verkauft [38771
rau Johann Krieger,

Gutenbergsstr . 33.
Suche

Brirsmarlrasnamlang!
auch einz. alle Marken z. kaufen.
Offerte unter Preisangabe be«
ördert [3839m

Rudolf Moffe, Frankfurta. M. |
unter F . K. L. 121.

10—12 Zentner
He«

BHj
zieht!

Wie leicht holt man sich m
dabei Erkältungen und =
Heiserkeit. Wybert-Ta. g
bletten schützen davor W
am wirksamsten. Seit m
70 Jahren anerkannt. W

7ir 2n aNen Apothekn
und DrogerienM.1.—. ==

Täglich

frische MiiM,
geriiilch. ZcheWe,

Llichstzmilge,
prima Holland.

Lbll-Ziilztzeriilge
sowie täglich

stischgeblllk. Fische.
Jeden Donnrrstag Abend
frisch von der See eintreffend

verschiedene Arten

vtt-Fischt,
frische Marinade«.
Blcckcr's Fischhalle

3651] Schloffergaffe.

Wer verkaost sei« Haus
v. mit gut. Geschäft od. sonst,
illnst. Objekt hier od. Umgegend.
Off. unter Z. 753 an Hassnsteln
r. Bögler A. G. Wiesb aden z.
Weitergabe. [3885h

EicheneWeinbergspfähle
hat abzugeben [38871

August Kopp,
Zimergesch., Eltville Taunusst . 26

Kein L«,den. Nur 1. Stoc k.

GQnstige
Gelegenheit]

bietet »ich Ihnen »u noch

sehr billigen Preisen
beim Einkauf von

Damen-KostUm-
Stoffen

in

RerrenWare
140—150 <an breit.

Daher grosse Stoff- und

Geldersparnis»
Ich empfehle al» besonders

preiswert:
Grosser Posten

Herren-Chefiot
in blau und schwarz und

allen modernen Farben
140 cm breit , per Meter

j,  6 60  S 75  475  4“ r

Neueste Mode!

Damen-Tuehe
in allen Farben , nur
prima Qualitäten

1775 fl5Q P
Preislagen : JL ' u P

550 jra

ea. 1400  Meter
Reste
in Bnokskln , Cheviot,
Tuche , moderne Streifen,
geeignet für Kostüme,
Böoke , Knaben -Anzü-

I ge , Knabenhosen , Kln-
■ derklelder , per Meter

„ 9“ 4“ 3“ 2re
|80 | 20

Sämtl . Stoffe 140 cm breit-

Ein grosser PostenMantel-Slotte
140 cm breit

in schwarz , blau , Cover¬
coat , braun , grün , maren-
go und allen mod. Farben

* 850  7 76  6 76  5 60
460  3 80

Docfo für  Knaben-IlCdlC Hosen

r i50  95 ^

FranLömenstein
Wwe.

Lllftndsrrttllrse ir
1. Stoch

Kein Laden . Nur 1. Stock

Erstes Etagenge »chäft
3881] am Platze.

m Stuten Alker
im Setzling ganz oder geteilt zu
verpachten. [3865
Gltvllle, Rheingauerstr. 30.

Kricgsteilaehmer.
Ider vor Berufswechsel steht, sucht
zur Vorbereitung matematischen
Unterricht . Off. mit Aett- und
Honorarangabe unter E. R
an den Verlag.

R . 100
s38S3

RrdemachersÄ» ^ . »

knoebenbUllenasn Salriir,
Von erfrischendem Wahl-
eescdmack. husrenvar-
veugend u. Cekümmllcb.

wruiidiondvuvike

Eleid«rläua«mit Brat,F10be,Waocenvermcht.nn|fi(r0Sc»W. Z. 76188.radikal UOIOgeiSlp*ri,.„odg«-rnohloa.Reinigtd.KopffcauU-BefOrdLd.Haarwuchs.Verh.Haarausfallu.Za-
EQg neuer Parasiten.Veraloht.Typhas-baclllen.Desinfla.Vorbeugend geg.fc-fektionskrankh.Wicht.(.Schulkinder.
Tausendev.Anerk.Nur1.Kartonnack,
h 0,60u, 1,80M. in Apotheken n. Drog.
JiTerrabe , Drogerir , Ochtrup.

Kathol Klrcheugemelude.I Sonntag, den 20. Februar
16.40 Klühmeffe.
17.43 C-iN-inarmeffe.
8.45 hl . Messe.
10.00 Hochamt.
2 Uhr Andacht.

An den Wochentagen:
16.00 Uhr Frühmesse.
17.00 „ Pfarrmesse.
>8.00 . hl. Meffe.

Samstag 4 Uhr : Beichtstuhl.
Sonntag 8 Uhr hl- Meffe

, Krankenhaus,
f Tägl . abds . 8 Uhr Kriegrandacht!

Evg.Kirchcazemciadc
des »bereu Rhei«ga«»s.

Sonntag , 20 . Februar.
10 Uhr vorm . Gottesd . in der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm . Ehristenlehr» d.

männl - Jugend.
Mittwoch , 23. Februar.

81/« Uhr abos . Kriegsand , in der
Lhristusk . z. Eltville ..
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Kommunion .«»KonMmntton
Lu hervorragend großer fluswaffl

durch sehr früheu Giukuuf uud sehr srühe k»ereiuuohme der waren
uoch zu sehr vorteilhusteu Preisen.

Schwarze and weiße
Kleiderstoffe

Weiße gest.Malle - Sattste
£= 3 Voile =

Voile - NeSttckerei-Volants
für Rlelder

in «norm großer fluswahl.

Unterzeuge jeder flrt.

handfchutse 4- Strümpfe + Korsetten

Wäsche jeder srrt
Spitzen-Taschentücher +Kerzentücher

Kerzenranken + Kerzenkronen
Kopskrünze + Sträußchen

Woll -Kleider
neueste formen, aus gediegenen Stoffen

weih schwarz
von HIk. 74 °° nn  von mk. an

Voile -Kleider , sehr dellebt
Weiße Satist -Stickerei -Kleider

farbige Montags -Kleider
in den neuen Mode-farden

von Mk . 'j^ au.

Weiße Knaden -Hemden Knaden -Steff- und Steffumlege -Krageu Krawatten

* ji  Tslapffoa * £ 1 und 623

otiere
Mainz
ksöfchen und
Schösserstraße

fluch in unseren Lweiggeschäften ertMwch.
- zr.^ 3smessszi

Für die Uebergfanffszeit
eleganter fertiger

Damen - Kleidung
Binsen

in Woll- und Seidenstoffen , reizende Macharten
in allen Farbtönen , einfarbig u. gemustert

Preislagen X 4 .25, bis 85.00
Taillenkleider

Damen« u.Bakfisehgrössen , vornehme Neuheiten
in Woll- n. Seidenstoffen

Preislagen X  19 .50 bis 120
Bohwarxe Mäntel

für Frauen, auch ganz starken Figuren passend,
prima Tach- und Kammgarnstoffe

Preislagen X  26 .— bi» 80.—

Jackenkleider
Das Jackeukleid ist heute das beliebteste Kleidungsstück für jede Dame. Unser

Lairer zeigt in erschöpfender Auswahl die neuesten Modeerscheinungen,entzückende neue
Boleros und kurze Jacken mit Glockenschoss, weite Röcke mit Taschen in den von der
Mode bevorzugten Farben : sandfarben , bucke, grün , taupe , blau , marine , schwarz usw.

Preislagen „Ä 29.— bis 120 —
Ueberyangsmäntel

Neue Formen mit Gürtel und Glockenschoss oder mit weitem Glockenrücken , halb-
und dreiviertellang , Koverkoat und anderen halbschweren Stoffen,

Preislagen JC.  17 .50 bis 90 .—

Kostümröoke
fesche weite Glockenformen, glatt und mit Sattel
oder Taschen , schwarz , blau u. gemustert , in
allen mod. Stoffarten , Preisl . X  9 . 76 b. 46.—

Unterröcke
in Seide und Seidentrikot prima Qualitäten , mod.
weite Formen mit hohem Ansatz , viele feine Färb.

Preislagen X  6 .90 bis 36.—
Regenmäntel

aus Gummi, Gummi-Ersatz ju. imprägniertenBaum-
woll-, Woll- n. Seidenstoffen , schicke neue Fo rm.

u. Farben Preislagen X  28 .— bis 75. —

Znr Kommuuion
und Konfirmation Kleiderstoffe weiss schwarz und farbig in hervor¬

ragender Auswahl u. Preiswürdigkeit. [3882

Juluf“ ^ apd  A L S B E R S , Mainz LMj”lgstr
Zur Kommunion und Konfirma

, Schwarze und weiße Kleiderstoffe ,
l in größter Auswahl und Preiswürdigkeit . _ J

Wiesbaden, Langgasse 1 - 3._
ooooooooccoccooooooo

» . b - ij.  vernichtet radikal

im Felde <30 ldgeist
verhütet Zaine und sohtttzt gegen Infektionskrankheiten. ’ Feldpest-
brlelpaokung (10 Ff. Porto) extrastark 60 Pt,. Zu haben in den

bekanntenVerkaufsstellen(Apotheken,undDrogerien).

8712] Erhältlich bei Wilh . Müller , Drogerie.
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10 eigene Geschäsle

H» Brucbleidende
tragen oft kein Bruchbaud , weil Ihnen der Druck Ihres Feder¬
baudeg zu lästig ist , verschlimmern Ihr Leiden aber dadurch.

Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder , eigenes System,
auch bei Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und
hält sicher jeden Bruch zurück . Leib- und Vorfalloinden , Go-
radehalter . Langjährige Erfahrung . Beeile Bedienung . Bin
wieder selbst mit Mustern anwesend in Wiesbaden , Donnerstag,
24. Februar von 10—3 Uhr im Hotel „Union “, (Ecke Mauerg.)

Bandag.-Spezialist Engen Frei,Stuttgart, Sronenst.16

__ Wiesbaden, Scharfes Ed.

Stadt Rechnungen:
ein- und zweiseitig , wieder vorrätig i
der Buchdruckerei von

Alwin fisege. j
Papierhandlung.
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